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In einem Karriereworkshop besprechen wir, wie eigene 
Werte die Berufswahl beeinflussen. Die Frage, ob Idealis-
mus ein Auswahlkriterium sein kann oder sogar muss, er-
regt die Gemüter. „Für kein Geld der Welt möchte ich an 
marginalen Verbesserungen von Lifestyle-Produkten ar-
beiten,” verkündet Rodrigo. „Na, wenn Du für eine NGO 
arbeitest, musst Du halt in Deiner WG wohnen bleiben,” 
erwidert Karsten spöttisch. „Ist das wirklich so?”, erkun-
digt sich Frederieke, „Je idealistischer ein Job ist, desto 
schlechter wird er bezahlt?“

Wie so oft ist die Antwort Ja und Nein. Die bestbezahl-
ten Jobs sind da, wo viel Geld gemacht wird, etwa bei 
Großkonzernen. Diese Organisationen haben das Ziel, 
möglichst viel Geld zu verdienen, bei Aktiengesellschaf-
ten ist das sogar eine Verpflichtung. Sind diese Jobs des-
wegen weniger idealistisch? Sicherlich nicht immer. 
Wenn Arbeit dort dazu beiträgt, Prozesse effektiver und 
damit meist auch nachhaltiger zu gestalten, kann das 
sehr wohl ein positiver Beitrag sein. 

Manchmal können Chemiker das Thema beeinflussen, 
an dem sie arbeiten. Ein Hebel ist der Fachkräftemangel, 
der langsam in Lebenswissenschaften und Chemie an-
kommt. Ihre Arbeitskraft schließt eine Lücke. Sie haben in 
der Hand, für welchen Arbeitgeber Sie sich entscheiden: 
bei X Shampoos verbessern oder bei Y auf nachhaltige 
Rohstoffquellen umstellen. 

Nichtregierungsorganisationen haben in der Regel we-
niger Geld als Konzerne und sind durch ihre Statuten da-
ran gebunden, keine übertriebenen Gehälter zu zahlen. 
Das heißt aber nicht, dass alle Tätigkeiten im Non-profit-
Bereich schlecht bezahlt sind. Gehälter in internationalen 
Organisationen können durchaus mit der Industrie mit-
halten. 

„Mit einem Abschluss in Chemie sind Sie in einer Luxus-
situation”, fasse ich die Diskussion zusammen. Selbst mo-
derate Gehälter erlauben es Ihnen, aus der WG auszuzie-
hen und eine Familie zu gründen. Sie können ohne finan-
zielle Not entscheiden, wo und wie Sie arbeiten möchten. 
Einen Unterschied bei gesellschaftlich relevanten Fragen 
können Sie mit Ihrer Berufswahl und Ihrem Engagement 
bei der Arbeit machen. 
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